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Der Skandal Kaminski in Wien

Die Trinkgelder Affaire des galizischen Abgeordne
ten von Kaminski hat in Folge der begleitenden Um
stände Dimensionen angenommen die dieselbe weit über daS
Niveau emes PrivatskandalS herausheben Kaminski be
hauptet in seiner Klage daß die 625 000 Gulden welche er
von dem Generalunternehmer der galizischen Transversal
bahn Baron Schwarz zu fordern sich berechtigt hielt von
dem Letzteren bei der Länderbank wirklich deponirt und
auch zur Auszahlung gelangt seien jedoch an Personen welche
keinen rechtlichen Anspruch daraus gehabt hätten wäh
rend man ihn mit einem Betrage von 25000 Gulden habe
abfertigen wollen

Wie eS heißt soll ein anderes Mitglied des Polmklnbs
die ganze Summe erhoben und nach Dispositionen von
anderer Seite bestimmten Personen zugewendet haben Dieser
und ein dritter ebenfalls in die Affaire verwickelter Abgeord
neter sollen nun ebenfalls zur Niederlegung ihrer Mandate
gezwungen werden Die wichtigste und brennendste Frage ist
aber so schreibt die Nat Ztg die nach den Personen
an welche die Provision angeblich vertheilt
worden ist Nicht nur das Parlament sondern auch
die österreichische Regierung hat das dringendste Jnteresfe
daran hier auch nicht den gerinsten Raum zu Vermuthungen
und Verdächtigungen zu lassen Wenn Kaminski in seiner
Klageschrift versichert daß es nur ihm und seinen Bemühun
gen zu verdanken sei daß die Regierung entgegen ihren
ersten Absichten den Bau der Bahn an einen Generalunter
nehmer übertragen hat wenn er ferner andeutet daß er ein
Schreiben einer hochgestellten Person über seine Intervention
besitze sowie daß ihm gelungen sei den maßgebenden Kreisen
der Beamtenwelt eine bessere Meinung von dem System
der General Bauunternehmung beigebracht zu haben so
wird die Regierung sicher nicht umhin können durch offene
Klarlegung aller Verhältnisse jeden Schatten eines Verdachts
zu entfernen Die Verfassungspartei will ihr dazu die Ge
legenheit geben Sie wird im Parlament Aufklärung ver
langen in welcher Weise der Abg von KaminSki überhaupt
einen Einfluß bei der Vergebung der Bauarbeiten durch die
staatlichen Organe geltend machen konnte sie will ferner
auch Auskunft darüber haben ob nicht die Gewährung einer
so hohen Provision daraus schließen läßt daß die Baukosten
von vorn herein zu hoch angesetzt worden sind Eine er
schöpfende Antwort auf diese Fragen darf auch der öster
reichische Beamtenstand zur Rettung seiner Ehr fordern

Der Mandatsniederiegung des Abg vr Wolski
welcher für seinen Fraklionsgenossen die Klage beim Han
delsgericht eingereicht hat sind stürmische Scenen im Polen
klub des österreichischen Reichsraths vorangegangen Den
Vorwürfen daß er den Polenklub kompromittirt habe setzte
Wolski eine ebenso leidenschaftliche Rechtfertigung entgegen

die er auch in einem an den Obmann des Klubs vr von
Grocholski gerichteten Briefe wiederholt hat Er beklagt
darin das geringe Wohlwollen mit welchem ihm Herr
Wolski ist liberal von jeher im Klub begegnet worden sei
zur Anstellung der Klage habe er sich als in Wien ange
sessener Advokat für verpflichtet gehalten Aus dem Schrei
ben geht serner hervor daß er seinem Freunde von der
Anstellung der Klage die ihm sein Mandat kosten würde
abgerathen habe

vr Kaminski hat sich übrigens auch schon auf dem
Gebiete der Gründungen versucht Wie die Presse er
zählt bewarb er sich an der Spitze eines Konsortiums um
die Konzession für eine Agrikulturbank Als es ihm je
doch nicht gelang die Finanzirung der zu gründenden Bank
zu sichern beziehungsweise den Nachweis hierfür zu erbrin
gen trat er an die Vereinskommission mit dem Ansinnen
um Gewährung besonderer Begünstigungen und Vorrechte

Nachdruck verboten
Hallische Skizzen

Die Nadelhölzer im Hallischen Stadt Bereiche
Wir gingen kürzlich an dem neu angelegten Garten

eines großen Institutes unserer Stadt vorüber und be
merkten zu unserem Erstaunen darin nichts als Nadel
hölzer der verschiedensten Art Das sah freilich recht grün
aus allein die Geschichte der Nadelhölzer in unserem
städtische Weichbilde ist eine so überaus traurige daß es
sich wohl verlohnt einmal öffentlich darüber zu sprechen

Auf unseren öffentlichen Promenaden gab es vor
zwanzig Jahren nur eine einzige Partie wo es die städti
sche Verschönerungs Kommission gewagt hatte Nadelhölzer
zu ziehen Es war das auf einer nun schon seit längerer
Zeit verschwundenen Rabatte vor der Tulpe Denn nur
hier figunrte eine Gruppe Kiefern aber in so jammervoller
Gestalt da es zum Erbarmen war Die Bäumchen hatten
dasse be Alter welches der gegenüber stehende noch präch
tig wachsende Spitzahorn nebenbei der älteste Baum der
Promenade an der Reubahn Straße besaß und doch sah
man es thuen an daß sie nicht leben und nicht sterben
konnten sondern hungerten Warum Weil sie auf
einem undurchlässigen Boden von weißem Thone standen
der bei dem Baue des Oberpostamt Gebäudes ausgeschachtet
und auf den sonderbaren Beseht der damaligen Stadt
Verwaltung um feine Wegfuhr nicht zu vertheuern über
den ganzen Porphyr Boden der fraglichen Promenade aus
gebreitet worden war Mit der Gründung des hallischen
Verschömruugs Vereines fiel endlich zum größten Vor
theile der Promenade die fragliche Gruppe von Kiefern
welche doch sonst gerade nicht zu den begehrlichen g hören
Seit dieser Zeit hat es Niemand auf denjenigen Promena
den wo Thon einen Bestandtheil des Bodens bildet wie
der gewagt auch nur einen einzigen Nadelbaum anzu
pflanzen Nur Einen gab es unter uns welcher für die
Nadelhölzer eine geradezu schwärmerische Verehrung in
fih trug und dieser Eine war es der sie wo er nur

für seine Bank heran Dies wurde ihm jedoch rundweg
abgeschlagen und darauf zog Herr vr Kaminski sein Kon
zessionsgesuch zurück

Die polnische Fraktion ist die mächtigste und ein
flußreichste des österreichischen Abgeordnetenhauses sie ist der

Stützpunkt für die Mehrheit und für das Ministerium
Taaffe es ist selbstverständlich daß Alles was diese maß
gebende Fraktion angeht ein hohes politisches Interesse hat
Die Fraktion scheint daS Ihrige thun zu wollen um sich
von dem auf sie gefallenen Flecken thunlichst zu reinigen

Wie die Polit Korresp erfährt haben sich die Klubs
der Rechten auf Wunsch des Polen Klubs dahin geeinigt
eine gemeinsame parlamentarische Kundgebung zur vollen
Klarstellung der Affaire Kaminski zu veranlassen

Preußischer Landtag
25 Sitzung vom 7 Februar

Präsident v Köller eröffnet die Sitzung um 10 Uhr
mit geschäftlichen Mittheilungen Die erste Berathung der
Landgüterordnung sür die Provinz Branden
burg wiro sortgesetzt Abg v Quast tritt in eingehen
der Weise den gestrigen Ausführungen des Abg Zelle ent
gegen und befürwortet den von dem brandenburgischen Pro
vinziallandtage angenommenen Entwurf mit den vom Her
renhause beschlossenen Abänderungen also Ausschluß der
Höserolle Es Hanole sich darum das Gesetz in Ueberein
stimmung mit der bestehenden Sitte zu setzen

Abg v Hildebrand wendet sich gegen den Entwurf
in der Fassung des Herrenhauses worauf derselbe an eine
besondere Kommission verwiesen wird Damit ist die Ta
gesordnung erledigt

Vor der Feststellung der Tagesordnung sür die nächste
Sitzung erklärt Präsident v Köller Die Hoffnung daß
der Reichstag die Etatsberathung bis zum 5 Februar
beendet haben und dann dem Abgeordnetenhause Zeit zur
Erledigung semer Arbeiten lassen würde habe sich nicht er
füllt Der Reichstag werde noch bis zum 17 oder 19
d M tagen Wenn sich das Abgeordnetenhaus bis dahin
vertage dann wäre es vielleicht möglich den Etat zu erledi
gen aber sür weitere Arbeiten sei dann keine Zeit Zur
Erledigung der zweiten Lesung des Etats sind nach den bis
herigen Ersahrungen mindestens noch 12 Tage erforderlich
während vom 19 d M bis zum 3 März bis zu welchem
die zweite Lesung beendigt sein muß nur 10 Sitzungstage
möglich sind Der Schwerpunkt der Arbeiten dieses Hauses
würde dann in die Zeit zwischen Ostern und Pfingsten
fallen Nach Ostern würden aber auch die Kommissionen
des Reichstages ihre Arbeiten beendet haben und der Reichs
tag 4 bis 5 Wochen zur Erledigung der von diesen erstatte
ten Berichte brauchen Wenn das Abgeordnetenhaus dann
wieder nicht sitzen will dann bleibt nichts Anderes übrig
als noch nach Pfingsten längere Zeit zusammenzubleiben
Wolle man das nicht dann sei es unvermeidlich daß Reichs
tag und Landlag neben einander tagen wenn auch nicht zu
derselben Stunde aber doch zu demselben Tage Nach der
mit dem Präsidium des Reichstags stattgefundenen Bespre
chung wird der Reichstag erst von Mittag 1 Uhr unter
Umständen auch von 2 Uhr ab seine Sitzungen halten und
dem Landtage so die Möglichkeit gewähren Vormittags
Sitzung abzuhalten Er schlägt vor die nächste Sitzung
Freitag Vormittag 10 Uhr abzuhalten

Abg v Bennigsen hält das Nebeneinandertagen
für bedenklich es störe die Geschäfte und die Personen
müßten an ihrer Gesundheit darunter leiden Dadurch
werde das Ansehen des Parlaments herabgedrückt Er
wünsche die Vornahme der ersten Lesung der Sekundär
bahnvorlage sowie der Kanalvorlage und dann Vertagung

konnte selbst hinter dem Rücken der städtischen Verschöne
rungs Kommission anpflanzte Letztere selbst hatte sie
völlig geächtet und zwar mit Recht Denn sagte sie der
hallische Boden ist für die Zucht von Nadelhölzern der
denkbar schlechteste Boden es heißt folglich das Geld sür
Nadelhölzer aus dem Fenster heraus werfen weil sie nach
dem sie eine kurze Zeit grünten doch nur zu bald eingehen
während sie bei Jahre langem Kränkeln nichts weniger als
Zierden öffentlicher Anlagen waren An ihrer Stelle da
gegen würden passendere Holzpflanzen längst heran gewachsen

sein und das Äuge durch ihr Wachsthum erfreuen Denn
selbst wenn der thonige Boden nicht wäre so würde doch
immer noch die trockene Stadtluft da sein uucer welcher
Nadelhölzer niemals gedeihen Ja und wenn beide Nachtheile
nicht wären so würde doch noch ein drittes Element das
Auskommen der Nadelhölzer verhindern nämlich die so oft
leider herrenlos in unseren Anlagen sich herumtreibenden
Hunde sür welche die Nadelhölzer obenan Taxus und
Lebensbaum eine Witterung sind wie Baldrian für die
Katzen Was vann geschieht muß der geneigte Leser zwi
schen den Zeilen errathen Das Fazit aber ist das all
mälige Absterben der von den Hunden besudelten Nadel
hölzer Nach diesen Beobachtungen hat die städtische
Verschönerung Kommission als solche stets gehandelt
und das allein sind die Gründe weshalb unsere Bürger
keine Nadelholz Zucht in unseren öffentlichen Anlagen
wahrnehmen Nur wie gesagt jener Eine der es
sonst ja brav mit der Stadt meinte glaubte in seiner
Koniferen Liebe den strengen Naturgesetzen zuwiderhandeln
zu dürfen Er allein ist es der was man auf unseren
Promenaden die Würselwiese eingeschlossen von Nadel
hölzern sieht anpflanzte Was aus ihnen wird davon
kann man sich in diesem Augenblicke auf dem Park Platze
vor dem Park Bade überzeugen Selbst da wo die Fich
ten wie man an der Dreierbrücke bemerkt einen besseren
Boden eine feuchtere Luft finden hindert doch ihr Ge
deihen ein viertes Element dessen Niemand Herr wird
Das sind die abscheulichen Infekten welche ihre Eier in

bis der Reichstag den Etat und das Reliktengesetz erledigt
hat Der Reichstag werde allerdings nach Ostern noch ein
paar Wochen brauchen Der Landtag könne auch nach
Pfingsten ein paar Wochen sitzen was der Reichstag fast
alljährlich thue

Abg v Rauchhaupt Hier im Abgeordnetenhause
habe man die Pflicht das Ansehen dieses Hauses zu wahren
das Ansehen desselben werde aber geschädigt wenn man am
1 April Geschästsbankerott mache Wir verlangen daß wir
bis zum März hier sitzen und arbeiten auch Abends wenn
das nothwendig sei Zur Linken Sie wollen nicht die
Erledigung gewisser Vorlagen insbesondere nicht die der
Organisationsgesetze Wegen etwa 70 Mitgliedern dieses
Hauses die dem Reichstage angehören könne man die Ge
schäfte des Landtags nicht aufhallen lassen Wer sich zu
schwach fühle in beiden Parlamenten zu arbeiten der dürfe
sich nicht in beide wählen lassen Die Wähler verlangen
die Erledigung der Arbeiten dieses Hauses

Abg v Schor lemer Alst ist der Meinung des
Abg v Bennigsen Der vom Vorredner gegen den Abg
vr Windthorst erhobene Vorwurf trifft unser Aller Herzen
Die auf das Zusammentagen hinwirken wollten das An
sehen das den Parlamenten noch geblieben noch weiter
niederdrücken Die Art und Weise durch Ermattung der
Abgeordneten Propaganda für die zweijährigen Budget
perioden zu machen halte er für verwerflich

Abg vr Hänel Die Konservativen hätten früher
mit großen Phrasen immer das Vorrecht des Reichstages
vor den Einzellandtagen betont Wenn sie sich heute für
das Nebeneinandertagen beider Körperschaften aussprächen
so träten sie damit in Opposition zum Reichskanzler wie
zur Staatsregierung der Reichskanzler habe sich früher
mit großer Entschiedenheit gegen das Nebeneinandertagen
erklärt

Vicepräsident des Staatsministeriums v Putt
kamer Die Regierung sei bemüht gewesen sich der äußer
sten Zurückhaltung bei dieser rein geschäftlichen Angelegen
heit zu befleißigen Die Berechnung des Präsidenten habe
das geringste Maß der Zeit sür die einzelnen Etats in
Aussicht genommen so nur vier Sitzungen für den Kultus
etat welcher früher 13 Tage in Anspruch genommen habe
Was die Rückblicke des Abg Hänel anlange so haben sich
eben die Konstellationen geändert Wolle man mit unfer
tigen Etats in das neue Etatsjahr eintreten

Abg Stengel tritt sür die Vorschläge des Präsi
denten ein Nicht die Arbeiten des Reichstag würden da
durch gestört sondern nur die Stunden die der Reichstag
freiläßt benutzt Abg vr Windthorst Der Abg von
Rauchyaupt habe einen unbegreiflichen Ausfall aas ihn ge
macht es scheine daß er durch die offiziöse Presse die
das Centrum und ihn Redner zu diskreditiren suchte
angesteckt worden sei Aber die Angriffe der einen seien
so wirkungslos wie die des Anceren Die Parlamente
würden mit Geschäften überhäuft die zweijährigen Etats
perioden sollen sorcirt werden Wenn man ihn zu etwas
zwingen wolle dann höre bei ihm der gute Wille auf Er
werde nie dem Zwange weichen Das Centrum sei bereit
aus die Diäten zu verzichten Das Centrum habe es in
der Hand das Zustandekommen der Vorlagen zu verhindern
Es wolle wenigstens nicht daß d e Arbeiten von ermatteten
Leuten ausgeführt würden Minister von Puttkamer
Die Regierung stehe vor einer Frage der geschäftlichen
Nothwendigkeit und sie bestreike Jedem in diesem Hause
das Recht ihr andere Motive unterzuschieben Nachdem sich
noch die Abg v Minnigerooe v Rauchhaupt
Gras Limburg Stirum v Heydebrand u d Lasa
und v Zedlitz Neukirch sür Abgg vr Windthorst
und vr Hänel aber gegen das vorgeschlagene Nebeuein

die weiche Gipfelknospe legen diese zum Verdorren bringen
und nun das Verkrüppeln des Baumes bewirken Jeder
mann kennt die Wohnungen dieser Insekten an den hellen
knotigen Auswüchsen die oft die Zweige wie mit Gallen
überziehen Bei dem Taxus kommr noch ein fünftes Ele
ment hinzu welches sein Wachsthum hindert Diese Koni
fere ist nämlich ein echter Schattenbaum der im richte nur
kümmerlich vegetirt Der Lebensvaum diese beliebte Figur
auf unseren Gräbern zeigt in vielen Wintern daß er über
haupt für unser Klima und unseren Boden nicht paßt
Der nordamerikanische wenigstens Mirss ooejägntulis
ist ein Kind derselben Sümpfe auf denen die Sumpf
Cyprefse Lokudsrtig äistlolig, wie wir sie im Parke von

eeben kennen gedeiht Nur ein einziges Nadelholz scheint
mit Vorliebe unseren Boden zu bewohnen das ist die öster
reichische schwarz Kiefer kiims ustrig, zg, von welcher
man eine recht hübsche Gruppe auf der Anlage gegenüber
dem Pfälzer Schießgraben bessere Bäume jedoch in den
Anlagen von Wittekind und um die Bergschenke bemerkt
Doch fleht auch sie vor der trockenen Stadtluft

Das ist in kurzen Zügen die Geschichte der Nadel
hölzer in unserem städtischen Weichbilde Es folgt daraus
von selbst der Schluß daß die Zucht von Nadelhölzern
innerhalb dieses Gebietes eine völlig verfehlte ist Es würde
nur erfreulich sein wenn auch unsere Mitbürger daS beher
zigen und statt der oft so traurig herunter kommenden Lebens
bäume fälschlich Cypressenl auf den Gräbern ihrer
Lieben freundliche Laubhölzer pflanzen wollten Nur dürften
sie dafür nicht etwa Trauer Weiden unterschieben Denn
auch diese sucht ein Insekt heim das aus ihnen ähnliche
Gallen bewirkt wie ein anderes Insekt auf den Fichten
und diese Gallen besäeten Bäume sind eben nichts weniger
als Schönheiten vie uns mit dem Tode versöhnen könnten
Dazu gehören ganz andere Sträucher oder Bäume in erster
Linie sämmtliche Flieder oder Syringen Sträucher Das
predigt alljährlich im Frühlinge in st ts erneuter Pracht
Allen die es sehen wollen unser slavischer Gottesacker



andertagen erklärt haben wird die Debatte geschlossen
Nächste Sitzung Freitag Vormittag 10 Uhr Sekundär
bahnen Kanalbauten

Locales
Halle den 8 Februar

fZur Verordnung über die Sonntags
heiligung Z Aus Berlin wird der Magd Ztg tele
graphirt Die in der Provinz Sachsen gewählten Mit
glieder des Abgeordnetenhauses hatten eine Besprechung
über die Sonntags Polizeiverordnung des Ober
Präsidenten v Wolfs Man entschied sich dafür von
einer parlamentarischen Erörterung der Angelegenheit
mit Rücksicht darauf Abstand zu nehmen daß dieselbe dem
Könige unmittelbar zur Entscheidung vorgelegt ist

Ernennung, Der Ober Pfarrer Dagobert
Eduard Ferdinand Gaudig in Bleicherode ist zum Super
intendenten der Diözese Bleicherode Regierungsbezirk Erfurt
und der Pfarrer Karl Gustav Johannes Fischer in Gr
Wölkau zum Superintendenten der Diözese Eilenbnrg Re
gierungsbezirk Merseburg ernannt worden

sVorschußbank des Handwerker Meister
Verein s s Die gestrige Sitzung des Handwerker Meister
Vereins zu welcher ausschließlich die Mitglieder der Vor
schußbank geladen waren wurde durch den stellvertretenden
Vorsitzenden Herrn Gubsch eröffnet welcher den Rendanten
Herrn Kaufmann Götte zunächst ersuchte den Rechenschafts

bericht für das Jahr 1882 zum Vortrag zu bringen
Laut demselben beziffern sich die Activa der Bank
auf 67 924,78 Denselben stehen 435 79,72
Passiva gegenüber sodaß die Bank über ein Vermögen
jede von 24 345,06 disponirt Dieser Bestand
vertheilt sich auf 540 Actien und fällt demnach auf
Actie ein Quantum von 45 8 /go Nachdem die
Versammlung dem Rendanten Decharge ertheilt wurde zu
der statutarisch vorgeschriebenen Neu resp Wiederwahl des
Vorstandes geschritten Es wurde hervorgehoben daß man
zu dem Entschluß gekommen sei fernerhin den RendaNten
posten mit vertrauenswerthen Männern aus den Handwerker
kreisen und nicht mehr wie bislang üblich mit Kaufleuten zu
besetzen um auch den übrigen Mitgliedern des Vereins Ge
legenheit zu geben sich mit der Verwaltung der Vorschußkasse
vertraut zu machen Bei der hierauf vollzogenen Wahl
erhielt Herr Tischlermeister Menzel von 77 abgegebenen
Stimmen 44 und ist somit zum Rendanten der Vorschußbank
gewählt Für das Amt eines Vorsitzenden waren u A die
Herren Vogler und Büchner vorgeschlagen da ersterer sich
jedoch von vornherein gegen eine auf ihn fallende Wahl ver
wahrte vereinigte sich die Majorität der Stimmen auf Herrn
Schlossermeister Büchner Der langjährige verdiente Se
kretär und Kontroleur der Vorschußbank Herr Gonder
mann wurde per Aeelamation einstimmig wiedergewählt
und in Anerkennung seiner bisher dem Vereine geleisteten

Dienste seitens der Versammlung durch Erheben von
den Plätzen geehrt Im letzten Wahlgange wählte die Ver
sammlung zu Begutachtern die Herren Hartmann Gubach
Vogler und Orlopp welche sämmtlich die Wahl annahmen
Im weiteren Verfolg der Tagesordnung brachte der Vor
sitzende zu Kenntniß der Anwesenden daß bei der diesjährigen
Ausschüttung der Dividenden pro Aktie 5 zur Auszahlung
gelangen würden und sich die Aktieninhaber mit ihren Aktien
zu diesem Behufe am kommenden Mittwoch in der Zeit von
3 6 Uhr Nachmittags bei Herrn Kaufmann Götte ein
finden möchten Nachdem noch zur Prüfung der nächstjährigen
Rechnung eine Rechnungsprüfungs Kommission bestehend aus
den Herren Hädicke Nolte und Fischer gewählt worden
wurde der Versammlung seitens des Vorstandes folgender
Antrag unterbreitet Die Versammlung wolle behufs An
schaffung eines Geldschrankes für den Rendanten unter Vor
behalt der Rechnungslegung aus der Kasse der Vorschußbank
eine Summe bis zu 300 bewilligen Der Antrag wurde
ohne weitere Debatte angenommen und der Vorstand beauf
tragt die Angelegenheit in die Hand zu nehmen Auf An
trag des Vorsitzenden erstattete die Versammlung dem bis
herigen Rendanten Herrn Götte ihren Dank durch Erheben
von den Plätzen worauf zum Schluß noch Ballotage mehrerer
neu angemeldeter Mitglieder erfolgte

sThierfchntzverein für Halle und Um
gegend, In der gestrigen Monatsoerfammlung legte
nach Eröffnung der Versammlung der Vorsitzende zunächst
den 19 Jahresbericht des Wupperthaler Thierschutzvereins
vor und theilte mit daß Herr Amtsrichter Wetzlich in
Bautzen welcher wie unsere Leser sich vielleicht aus dem
Bericht über die Januar Versammlung erinnern werden
im Begriff steht eine Sammlung sämmtlicher auf Thier
schutz bezüglichen Gesetzesbestimmungen herauszugeben auf

eine Anfrage betreffs des Erscheinens dieser Schrift mit
getheilt hat daß seiner Zeit die Verlagsbuchhandlung allen
Thierschutzvereinen eine bezügliche Anzeige über dieselbe
zugehen lassen werde Es folgen sodann Mittheilungen
von verschiedenen Thierquälereien oder Vergehen gegen
Thierschutzbestimmungen resp Bestrafungen der Uebelthäter
Es steht weiter Dank dem Entgegenkommen der hiesigen
Zuckersiederei in Aussicht daß Uebelstände wie sie mehr
fach bei Glatteis Frostwetter u s w im Ochsenfuhrwerks
verkehr der genannten Fabrik beobachtet worden sind in
Zukunft nach Möglichkeit verhindert werden Herr Kauf
mann Regel macht sodann Mittheilung über den Thier
schutzverein in Gotha und heben wir daraus hervor daß
der Verein die bei einer Einwohnerzahl von etwa 26 000
Seelen höchst stattliche Zahl von über 300 Mitgliedern
aufweist und Dank seinm Bemühungen Thierquälereien
dort in den letzten Jahren fast gar nicht vorgekommen sind
während solche früher stets in größerer Anzahl bestrast
werden mußten Der Vorsitzende verliest darauf einen
Artikel in welchem über die Berathungen der vorjährigen
Versammlung des Verbandes rheinisch westfälischer Thier
schutzvereine betreffs der Betäubung beim Schlachten des
Kleinviehs referirt und die Anwendung dieser Methode
als empfehlenswerth hingestellt wird Nach einer hieran

geknüpften kürzeren Debatte erfolgt die Verlesung eines
Artikels der Allgemeinen Thierschutz Zeitschrift über die
Benutzung der Hunde als Zugthiere welcher dieselbe abge
stellt wissen mindestens aber eine Vermeidung der dabei
vorkommenden Thierquälereien durch Beaufsichtigung seitens
der Ortsbehörde herbeiführen will Es wird eine Kom
misston eingesetzt welche die in diesem Artikel gemachten
Vorschläge einer genaueren Prüfung unterziehen soll um
danach event bei der Regierung einen Antrag auf Fest
setzung gesetzlicher Bestimmungen in dieser Hinsicht einzu
bringen Im Anschluß an früher gemachte Auseinander
setzungen über die Verwendung von Vogelbälgen zur Ver
zierung von Damenhüten und auch Kleidern macht Herr
Maurermeister Friedrich daraus aufmerksam daß diese
Unsitte nicht allein in moralischer Beziehung sondern auch
aus sanitären Rücksichten Zubereitung der Vogelbälge
mittelst giftiger Stoffe zu verurtheilen und ihre allgemeine
Beseitigung entschieden anzustreben sei

Photographie Ausstellung Im Schau
fenster des Herrn Photograph Höpfner in der Poststraße
ist die Photographie des verstorbenen Herrn Kommerzien
rath Rieb eck zur Ansicht ausgestellt

sDie Dividende der Gothaer Privatbank be
trägt 8 /o

f Bau ko Mission In der gestrigen Sitzung
der Baukommission wurden sämmtliche Punkte der Tages
ordnung außer dem Borschlage des Bauunternehmers
Kuhnt wegen Aenderung einer Straßentra e in
den Bebauungsplan für das Terrain zwischen
Berliner und Krausenstraße und denH Mitthei
lungen über die Resultate der Berathung des Bau
Etats 1883/84 im Magistrat erledigt Nicht uner
wähnt wollen wir dabei lassen daß Herr Fabrikbesitzer
Dehne dem städtischen Gymnasium eine Orgel schenken will

6sDie Actie der Zuckerrassinerie zu Halle a/s
begegnet neuerdings an der Börse sehr reger Nachfrage
Dieselbe dürfte darauf zurückzuführen sein daß man infolge
der vom Senate der Vereinigten Staaten von Nordame
rika beschlossenen Ermäßigung des Zuckerzolles um 40 /g
den Zuckerraffinerien Deutschlands ein lebhaftes Exportge
schäft in Aussicht gestellt hat Wie wir hören haben eng
lische Zuckerfirmen bereits seit dem Herbste vorigen Jahres
in Voraussicht der erwähnten Zuckerzoll Ermäßigung von
den deutschen Rassineuren jeden Posten Zucker den sie er
halten konnten aufgenommen

sDer Verein der Rübenzuckerindustrie
von Halle und Umgegend hielt heute Vormittag
11 Uhr im Hotel zur Stadt Hamburg wie bereits mit
getheilt unter dem Vorsitz des Herrn Rentier H Walter
von hier eine Versammlung ab zu welcher sich eine größere
Anzahl der He ren Zuckerindustriellen eingefunden hatten
Ueber den Verlauf berichten wir eingehender in der näch
sten Nummer unseres Blattes

sRübenzuckersabriken Nach einer statistischen
Uebersicht sind im Jahre 1881/82 343 Rübenzuckerfabriken
im Betrieb gewesen

Einberufung der Ersatzreserven Im lau
fenden Jahre wird die Einberufung der Ersatzreserven
auß r zu einer zehnwöchigen und vierwöchigen zum ersten
Mal auch zu einer zweiwöchigen Uebung erfolgen
Die Uebungszeit wird wiederum wie in den vorhergehen
den Jahren auf die Herbstmonate festgesetzt werden und
zwar möglichst so daß die Uebungen mit der Einstellung
der Rekruten beendet sind Für die Schisffahrt treibenden
Mannschaften werden wie die Voff Ztg meldet die
Uebungen im Winterhalbjahre 1883/84 stattfinden

c Zur Veranlagung der Gewerbesteuer in
der Klaffe L Gastwirthe Restaurateure c in der
Klasse H II kaufmännische Geschäfte von mittlerem
Umfang und in der Klasse H Handwerker sind
Termine auf Freitag den 9 und Sonnabend den 10 Fe
bruar Nachmittags 5 Hhr resp Mittwoch den 14 Februar
Nachmittags 4 Uhr im alten Stadtverordneten Saale auf
dem Rathhau e anberaumt worden

s Versuchter Diebstahl Vorgestern Nacht
gegen 1 Uhr sollte bei einer besser sitnirten Familie vor
dem Rannischen Thor ein Einbruch verübt werden Der
Sohn des Hauses beobachtete die Diebe einen Mann und
eine Frau vom Torfstalle aus dabei wirbelte jedoch Torf
staub auf welchen er einathmete und infolge dessen husten
mußte so daß die Diebe dadurch verscheucht worden

Bericht des Börseuvereius zu Halle a/S
am 8 Februar 1883

Pre se mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand
Weizen 1000 Mittelqualitäten 161 173 M feinster bis 186 M

feuchter 133 120 M
Roggen 1000 KZ 142 150 M feuchter und ausgewachsener wesent

lich billiger
Gerste 1000 Kilo Land 140 155 M Chevalier 160 170 M

extrafeine bis 185 M Auswuchswaare 115 122 M
Gerstenmalz 50 kA prima 14,75 M, beregnet 13,50 14 M
Hafer 1000 KZ 130 140 M feinste Waare über Notiz
Hülsenfrüchte 1000 Kilo Viktoriaerbsen gute trockne Waare bis

220 M bez abfallende Sorten wesentlich billiger
Kümmel 50 Kilo 26 M
Mais 1000 KZ Donau 136 145 M
Kleesaaten 50 Kilo Rothklee 75 80 M fest Gelb 20 35 M

Esparsette 17 20 M
Mohnsamen 50 Kilo blauer bis 23,50 M
Stärke 50 Kilo bei lebhafter Nachfrage 20,50 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loco fester Kartoffel 51,25 M

Rüben ohne Angebot
Rüböl 50 KZ ohne Geschäft
Solaröl 50 kx 9,25 9,50 M
Malzkeime 50 kA fremde 4,20 M hiesige 5 M
Futtermehl 50 KZ 6,75 7 M
Kleie Roggen 50 k 4,75 5 M Weizenschvale 4 4,25 M

Weizsngrieslleie 4,50 M
Oelkuchen 50 Kilo loeo 7,25 7,40 M

Standesamt Halle Meldung vom 7 Februar
Aufgeboten Der Baumeister P Loeper Magde

burg und M Koch Steinweg 30 Der Kellner
C Wiesner neue Promenade 8 und Cl Fiedler große

Brauhausgasse 18 Der Kupferschmied ss L L MÄ
Halle und D F C Buscher Merseburz

Eheschließungen Der Schuhmacher H Koeng
und A Friedrich Gartengasse 4

Geboren Dem Apotheker A Ludwig eine T
Kleinschmieden 9 Dem Schriftsetzer O Ebert eine
T Gommergasse 2b Dem Schriftsetzer F Voigt eine
T kl Schlamm 1 Dem Tuchmacher W Fiebig ein
S Liliengasse 5 Dem Schlosser F Schurig eine T
Graseweg 23 Dem Steinhauer E Schlesier ein S
Spitze 14 Dem Kupferschmiedemeister W Hammer
ein S gr Ulrichstraße 26 Dem Eisendreher H Graue
ein S Freudenplan 3

Gestorben Der Handelsmann Ferdinand Hübner
65 I 6 M 2 T Altersschwäche gr Klausstraße 11
Des Handarbeiter W Finke Ehefrau Friederike geb Weber

46 I 5 M 15 T Herzfehler Taubengasse 3 Der
Kutscher Philipp Germsscheid 33 I 6 M 3 T Kehl
kopfsschwindsncht Strafanstalt Des Handarbeiter
A Fehse T Minna 3 I 3 M 11 T Diphtheritis
Diakonissenhaus

Gerichtssaal
Halle den 8 Februar

Schöffengericht Sitzung vom 6 Februar
Den Vorsitz führte Herr Amtsgerichtsrath Peter Als Vertreter

der Staatsanwaltschaft sungirte Herr Gerichtsassessor Berndt
Der Fabrikarbeiter Otto Thieme von hier mehrfach vorbe

straft aus der Haft vorgeführt ist beschuldigt am 16 Juli xr beim
Bäckermeister Schuncke hier eine Fensterschiebe im Werthe von 10 Mark
absichtlich eingeworfen zu haben wofür er wegen Sachbeschädigung
zusätzlich zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt wird Die Staatsan
waltschaft hatte 6 Wochen Gefängniß beantragt Der Briefträger
Carl Friedrich May von hier ist beschuldigt im Oktober v Js
8 Mark welche ihm für Bestellung der Norddeutschen Allgemeinen
Zeitung in Berlin übergeben waren unterschlagen zu haben Er
erhält dasür 1 Monat Gefängniß Der Studiosus Arthur Fried
länder von hier wegen Zweikampf mit 2 Monaten Festung vor
bestraft ist angeklagt am 20 August xr im Konzerthause Hierselbst
ruhestörenden Lärm verursacht zu haben Der Aufforderung des
Wirthes das Lokal zu verlassen ist er nicht sogleich nachgekommen
Zweien Polizeisergeamen die ihn arretiren wollten widersetzte er sich
Wegen Hausfriedensbruch und thatsächlichen Widerstands gegen die
Staatsgewalt wird der Angeklagte zu 150 Mark Geldstrafe eventuell
15 Tagen Gefängniß verurtheilt dagegen der Mitangeklagte stnä
Feichell von der Anklage des Hausfriedensbruchs freigesprochen
Der Arbeiter Hermann Krostewitz von hier ist angeklagt am
17 September v I im Kohl schen Restaurant Gesundbrunnen ans
dem Böllbergerweg sich eines Hausfriedensbruchs schuldig gemacht
sowie auch hierbei den Wirth öffentlich beleidigt zu haben Hier
für erhielt er 1 Monat Gefängniß Dem Beleidigten wird
die Publikationsbefugniß zugesprochen Der Dienstknecht H
Stute aus Cannena wird von der Anklage im Herbst vorigen
Jahres eine Hose entwendet zu haben freigesprochen Der
Schulknabe Fr Büchner von Giebichenstein war im August
v Js beim Restaurateur Giers daselbst Saalschlößchen als Haus
knecht beschäftigt und hatte das Messerputzen zu besorgen Bei
dieser Gelegenheit entwendete der Angeklagte einige Messer und Ga
beln Er erhält dafür 3 Tage Gefängniß Der Geschäftsreisende
Ehrhardt von Monsterberg steht unter der Anklage des Betruges
Derselbe war von dem Stempelfabrikanten Pfautfch als Reisender
engagirt und stand sich auf Provision Im Juli v Js nun über
schrieb derselbe Aufträge und ließ sich die Provision von 4 Mark
90 Pfennige auszahlen Nachher stellte sich jedoch heraus daß die
Aufträge gar nicht gemacht worden waren Nach stattgefundener Be
weisaufnahme wurde derselbe zu 1 Woche Gesängniß verurtheilt
Der Bäckergeselle Otto aus Belleben hat sich bei seinem Brodherrn
Bäckermeister Schneller hierfelbst mehrfache Unterschlagungen von
Backwaaren zc zu Schulden kommen lassen Unter Annahme mil
dernder Umstände wird derselbe zu 6 Mark Geldbuße event 2 Tagen
Hast verurtheilt Der Arbeiter Birnstiel aus Giebichenstein
wird wegen Beleidigung des Gutsbesitzers Fink in Sennewitz am
20 Oktober v Js in eine Geldbuße von 20 Mark event 5 Tage
Gefängniß genommen von der Anklage der vorsätzlichen körperlichen
Mißhandlung der Ehefrau des Fink jedoch freigesprochen Der
Arbeiter Mobil aus Giebichenstein wegen Betrugs vorbestraft steht
unter der Anklage der Unterschlagung und des Betrugs Er erhält
14 Tage Gefängniß Der Arbeiter Bey er von hier ist beschul
digt am 19 Juni v Js den Eisendreher Albert Eicke mit welchem
er in Streit gerathen war gemißhandelt zu haben Er wird dafür
zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt

Stadt Theater
Halle den 8 Februar

Wir haben uns nicht getäuscht Das Hallenser kunst
sinnige Publikum hat gestern wieder gezeigt daß es seine
verdienstvollen Lieblinge gebührend zu ehren weiß Das
Haus war zum Ehrenabend des Fräulein Katharina
Winkler bis zum letzten Platze gefüllt Die geehrte
Künstlerin aber die bei ihrem Erscheinen auf der Bühne
mit lebhaftem Applaus begrüßt wurde und der von liebe
voller Hand herrliche duftige Blumenböuquets darunter
ein Prachtbonquet von wahrhaft riesiger Größe gespen
det worden waren drückte in richtiger Würdigung der ihr
wiedersahrenen Ehre ihren Dank durch die Darreichung
einer meisterhaften Leistung in der Repräsentation der
Titelrolle von Victorin Sardou s vieraktigem Pariser
Sittenbilde Odette aus Das Stück selbst ist ein
mit feinster Charakteristik der Personen und Situationen
gezeichnetes Spiegelbild der gesellschaftlichen und ehelichen
Zustände eines großen wir möchten sagen des überwiegen
den Theiles der vornehmen Pariser Welt denen Herr
Bechamel durch sein Urtheil über das weibliche Geschlecht
gleich in der ersten Scene des ersten Akts mit wenigen
Worten in Lapidarschrist eine prägnante Signatur ausge
drückt hat Der Inhalt des Stücks ist eine entsetzlich
wahre und ergreifende Illustration des Schillerschen Spruchs
Das eben ist der Fluch der bösen That daß sie fortzeu

gend Böses muß gebären Odette die Gemahlin des Gra
sen von Elermont Latour hat pflichtvergessen ihrem Gatten die
Treue gebrochen Aus der That ertappt wird sie von dem
selben nachdem er zuvor um eine Scene zu vermeiden
sein noch nicht zwei Jahre altes Töchterchen aus dem Hause
und in Obhut hat bringen lassen zur selben Stunde nach
einem fürchterlichen Auftritte voll gegenseitiger Beschuldi
gungen verstoßen Seitdem wird sie in Paris nicht wie
der gesehen Nach 15 Jahren während welcher Zeit ihr
und ihres Gatten Kind die liebliche B6rangvre zu einer
blühenden Jungfrau herangewachsen ist begegnen wir ihr
wieder und zwar in Nizza wo sie nach einem wechselw m
unstäten Leben von Jahr zu Jahr tiefer sinkend vor ge
wissen Leuten wegen ihres angesehenen Namens zu un uu



bereu Spekulationen benutzt und ausgeplündert als die
Geliebte eines gewissen Frontenac eines habgierigen Schur
ken in dem Hause eines Schwindler und Spielers Dr Olrva
sich aufhält Ihr Gatte Graf v Clermont kommt mit
Bsrangöre zum Karncvalfest ebenfalls nach Nizza woselbst
er seine alten Freunde Philipp La Hoche und Bechamel
trifft Ihm nachgereist kommt auch der junge Herr von
Msrhan der sich um Bsrangsre bewirkt zu welcher
Verbindung seine Mutter welche die Familien Affaire des
Hauses Clermont Latour kennt nur dann ihre Einwilli
gung geben will wenn Odette nie mehr nach Paris
kommt Graf Clermont der feme verstoßene Gattin
längst verschollen glaubt erfährt nun zu seinem
größten Schreck daß sie sich ebenfalls in Nizza be
findet Er bittet daher seinen Freund La Hoche
Odette aufzusuchen und sie um jeden Preis zu bewegen
Paris wie ihre Absicht ist nicht wiederzuvetreteu und über
haupt Frankreich für immer zu verlassen Mit dieser
Mission beginnt im dritten Akte die nun bis zum Schlüsse
in ununterbrochener Reihe ebenso poetisch schöner wie drama
tisch erschütternder Scenen Besonders ergreifend ist die
Erzählung Odettes über ihr elendes Schicksal in den letzten
15 Jahren sowie ihre Vision infolge der Morphium Narkose
in der sie sich in die glückliche Zeit an der Seite ihres
Gatten zurückversetzt Und während sie dann bei ihrem
Erwachen zur entsetzlichen Wirklichkeit laut weinend ihr
Antlitz in das Polster des Sophas vergräbt und ihr Herz
krampfhaft in wildem Weh zuckt da tönt aus dem ge
schlossenen Nebensalon das wüste Geräusch und das gemeine
gellende Lachen der dort versammelten Spielergeseuschast
eine Situation die vom Dichter überaus wirksam gezeichnet ist
Odette welche geglaubt hat daß La Hoche aus persönlicher
Theilnahme zu ihr gekommen sei springt mit wiedergewon
nener Energie und mit leidenschaftlicher Heftigkeit auf als
dieser ihr sagt er komme als Abgesanvter ihres Gatten
und ihr dessen Verlangen vorträgt Wenn er etwas von
mir will so mag er selbst kommen das ist ihr letztes
Wort In diesem Augenblick ertönt Lärm im Nebensalon
die Thür wird aufgestoßen die Gesellschaft strömt in höch
ster Aufregung herein man hat Frontenac Odettes Gelieb
ten umringt der unter lebhaften Verwünschen als Betrüger
und falscher Spieler entlarvt wird ein neuer harter Schlag für
Odette die sich an ihn als ihren letzten Rettungsanker geklam
mert hat und nur gezwungen ist ihn von sich zu stoßen Wer
bringt mir Hülse ruft sie verzweifelnd und zusammenbrechend
aus Ich tönt da eine tiefe klangvolle Stimme bei
deren Tone sie jäh zusammenfährt Es ist der Graf von
Clermont Latour der inzwischen unbemerkt eingetreten ist
Es solgt jetzt eine grandiose Scene in welcher Odette ihrem
Gatten gegenüber der sie um Geld für seinen Wunsch zu ge
winnen sacht sich auf die Rechte der Mutterliebe stützt uuv als
Bedingung stellt ihr Kind Bsrangsre vorher sehen und
sprechen zu dürfen Nach langem heftigem Sträuben
willigt der Graf durch die Drohung Odettes Bsrangere
Alles brieflich mittheilen zu wollen gezwungen ein und
im letzten Akte findet dann das erfchütternoe Zusammen
treffen zwischen Mutter und Tochter statt Die Fabcl die
man Bsrangere beständig vorgerevet ihre Mutter jei bei
einer Meerfahrt aus dem Boote gefallen und ertrunken
wird von ihrer Mutter nun zur furchtbaren Wahrheit gemacht
Um dem Glücke ihres Kindes nicht hinderlich zu sein stürzt
sie sich aus einem Boote auf dem sie unmittelbar nach dem
Verlassen der Wohnung in das aufgeregte Meer hinans
geruoerr war in die See deren Wogen sie nur als Leiche
an den Strand schwemmen Das Stück ist eine Muster
arbeit bezüglich des dramatischen und scenischen Aufbaues

und erhält die Spannung in gesteigertem Grade bis zum
Schlußmoment aufrecht Der Dialog ist reich an rhetori
schen Schönheiten voll Tiefe und Wärme der Empfindung
in den beiden letzten Akten im Verein mit der Situation
von überwältigeuoer Wirkung Wr haben die vorzügliche
Leistung der geehrten Benefiziantin in der Titelrolle
bereits erwähnt Ausgezeichnet gelang ihr die Scene im
ersten Akt in der sie den Geliebten zum Rendezvous er
wartet und an seiner Stelle von dem unerwartet heimge
lehrten Gatten überrascht wird Großartig aber war ihre
Ausfassung und demzufolge ihre Darstellung im dritten und
vierten Akte Welche Gluth der Leidenschaft und welche
Milde der Resignation zuletzt beide in edler und maßvoller
Form Ja das war ein herrliches Kunstgebilde für welches
Frl Winkler Dank und Anerkennung gebührt Ihr eben
bürtig zur Seite stand Herr Ackermann als Graf
Clermont Latour Er war ebenso ganz der stolze ritterliche
Edelmann wie der liebevolle und zärtliche Vater Nur in
der Ueberredungsscene mit seiner Gattin im dritten
Akte wolle er darauf achten den Gemüthserguß
nicht in einen zu stark elegisch accentuirten herabzudrücken

Frl Du ring war eine äußerst anmuthige Bsrangsre in
welche sie aufs glücklichste den ihr eigenen warmen und sym
pathischen Herzenston hineinzulegen wußte Sehr gut war
Herr Leichert als Philippe La Hoche und von besonders
richtiger Charakteristik in Ausdruck Gesten und Haltung
Herr M Behr end als Bschamel Herr Zeisler hatte
als Frontenac eine zu gewöhnliche Maske gemacht Herr
Burg verfiel als Mörhan wieder in seine alten Fehler
Er sprach die unbedeutendsten Worte mit falsch angebrachtem
Pathos und der unglückseligen fragenden Betonung am Ende
des Satzes Wie kann man z B die harmlos erzählenden
Worte mit denen er seinen Reisebericht schließt Ich bestieg
den Zug und da bin ich in fast weinerlich flehendem und
dazu in eine Frage ausklingendem Tone sprechen Frl
Szczepanska war dagegen wieder eme ganz samose aben

teuernde Baronin Cornaro Doria Frl Rahlke kannte
von ihrer Rolle so gut wie kein Wort und kam daher trotz
der mehrmaligen vorsprechenden Hilfe ihres Partners Herrn
Leichert nicht in Fluß Durch diesen Mangel wurde leider
die ganze erste Scene des zweiten Acts total geworfen Un
begreiflich war es uns wie man einen solchen General wie
ihn Herr Langen bot überhaupt vor die Lampen bringend
kann Sein ganzes Aeußere sowohl wie Sprache und Hal I

tung waren der diametrale Gegensatz eines französischen
Generals Die Uebrigen thaten nach Kräften ihr Möglich
stes zu einem im Ganzen glatten und befriedigenden En
semble Hoffentlich erlebt das lehrreiche Drama noch öftere
Wiederholung

Provinzielles
Magdeburg 7 Februar Nachdem die Ueberreichung

einer mit mehr als 40,000 Unterschriften bedeckten Petition
in Sachen der Heilighaltung der Sonn uud Fest
tage anscheinend ohne Folgen geblieben ist haben sich wie
wir der Thür Ztg entnehmen die durch diese Verordnung
schwer betroffenen Interessenten veranlaßt gesehen eine Ver

sammlung auf Sonntag 11 Februar c nach Magde
burg zu berufen

Erfurt 5 Februar Eine Kaninchen Ausstellung
wird am 27 März von dem thüringischen Verein für Ka
ninchenzucht Hierselbst veranstaltet werden

Eis leben 5 Februar Als Curiosum unter den
Folgen der Verordnung betreffs Schließung der Läden an
Sonntagen sei mitgetheilt daß am Sonntag ein Polizei
beamter eine Barbierstube geöffnet fand und die Insassen
auch die eingeseiften auf die Straße beförderte

Langenfalza Vor einigen Tagen ist hier ein
Mordversuch glücklich vereitelt worden Der hiesige
Brauereibesitzer Marggras hatte seine zwei Geschirre zu
Holzfuhren usgesandt der eme Kutscher Namens Zimmer
mann kehrte jedoch früher als der andere mit arg zuge
richteten Pferden zurück Da derselbe auf die Vorwürfe
seines Herrn sehr ungebührlich antwortete so kündigte dieser
ihm an daß er am folgenden Morgen den Dienst zu ver
lassen habe Zimmermann begab sich darauf in den Stall
erbrach eine verschlossene Kiste des anderen Kutschers nahm
aus derselben einen Hammer und versetzte aus den Hof
zurückeilend damit seinem Herrn einen Schlag auf den
Kops der jedoch durch dessen Pelzmütze geschwächt wurde
Der Angefallene halb betäubt ergriff den linken Arm des
Angreifers Als dieser aber mit dem rechten Arme zu
einem zweiten Schlage ausholte erfaßte die älteste Tochter
Marggraf s krampfhaft denselben und hielt ihn so lange
fest bis die auf den Hilferuf herbeigeeilteu Brauer den
Zimmermann erfaßten und ihn den bald darauf erschienenen
Polizeibeamten überlieferten Die Entscheidung des Ttaats
anwaltes ob Zimmermann vor die Strafkammer oder das
Schwurgericht in Erfurt gestellt werden soll ist noch nicht
erfolgt

Gonna Bei dem Abbrüche des Altars in der Kirche
fand sich eine Zinnkapsel vor in welcher eine noch wie neu
aassehende Münze lag Die Sildermünze etwas größer
wie unser jetziges 50 Psennigsiück trägt auf der einen Seite
die Umschrift Zlorig Nristo Nansdnirt und
am Fuße Nöin rrdii I/Utd 1717 mit einem Bildniß
Luther betet knieend und hat Kelch und Bibel in der Hand

Auf der anderen Seite befindet sich das Bilduiß des Her
zogs Christian von Sachsen mit der Unterschrift Lirrigtmn

I d vux 5 0 N DL N Es läßt sichannehmen daß es eine Denkmünze ist welche an die An
schlagung der 95 Thesen an die Schloßkirche zu Wittenberg
im Jahre 1517 durch Dr Martm Luther erinnern soll

Mühl Hausen 5 Februar Allgemeine Aufmerk
samkeit erregte heute Nachmittag eine Beerdigung ber wel
cher zwei Leichenwagen mit je einem Sarge von nämlicher
Form und Farbe und mit gleichen Kränzen geschmückt sich
einander folgten Die Geschichte dieses Leichenbegängnisses
ist in hohem Grade rührend denn die Särge enthielten die
Leichen eines alten Ehepaares des 84 Jahre alten Kauf
mann Emanuel Bigallet und dessen 80jährige Ehefrau
Letztere die schon längere Zeit krank war erlag am Don
nerstag Abend ihrem Leiden ihr Mann überlebte sie nur
wenige Stunden er starb schon am nächsten Morgen am
Schlagfluß obwohl er bis dahin noch ganz rüstig gewesen
war So wurden die beiden alten Leute schnell wieder
durch den Tod vereinigt wie sie ein langes Leben hindurch
es treu mit einander gehalten hatten

Mühl Hausen 6 Februar Bor einer außerordent
lich zahlreich besuchten Versammlung hielt gestern Abend
im Schauspielhause Herr Emil Ritterhaus aus Barmen
einen Vortrag über Emanuel Geibel In höchst fesseln
der Weise schilderte Redner zunächst den Lebensgang des
Dichters charakterisirle die Werke desselben und trug dann
mehrere Dichtungen in bekannter meisterhafter Weise vor
Reicher Beifall lohnte den Redner am Schlüsse seines Ver
trags

Ans den Rachbarstaaten
Weimar 5 Februar Die Einwohnerschaft unserer

Stadt stellt sich zur Zeit auf 21040 Köpfe während die
selbe am 1 Dezember 1880 19944 und im Juli des ver
flossenen Jahres 20423 betrug

Apolda 5 Februar Das Leben und Treiben auf
dem heute hier abgehaltenen Taubenmarkte war em sehr
lebhaftes besonders von auswärts waren Käufer und Händ
ler sehr zahlreich erschienen und nahm das Geschäft für
beide Theile einen recht befriedigenden Verlauf

Sonneberg 6 Februar Unter den Gütern die
mit dem untergangenen Dampfer Cimbria zu Grunde
gingen befanden sich auch mehrere nicht unbedeutende Waa
rensendungen aus dem Sonneburger Konsulardistrikt

Musikalisches
Aachen 5 Februar vr Franz Liszt hat die

vom städtischen Musikcomits in Verbindung mit dem Herrn
Oberbürgermeister v Weise an ihn gerichtete Einladung bei
seiner Anwesenheit in Köln im April wo sein Oratorium
Die heilige Elisabeth zur Aufführung gelangt auch unsere

Stadt mit seinem Besuche zu erfreuen mit der ihm eigenen
Liebenswürdigkeit dankend angenommen Für das zu Ehren
des Meisters zu veranstaltende Concert ist ebenfalls genann
tes Oratorium in Aussicht genommen

Wissenschaft Kunst und Literatur
Wir konstatirten jüngst Paul Lindau habe sein

neues Schauspiel Mariannens Mutter dem Königlichen
Schausp elhause nicht eingereicht Wir können heute hinzu
fügen daß es auch später nicht eingereicht werden soll
Herr Direktor L Arronge hat das Stück bereits erwor
ben es soll eine der ersten Novitäten des Deutschen
Theaters bilden

Schlsfsuachrichten
S M Kanonenboot Albatroß 4 Geschütze Kom

mandant Korv Kpt v Pawelsz ist am 3 Januar cr in
Montevideo eingetroffen und beabsichtigte am 9 Januar cr
nach Frey Bentos und Paysandu in Uruguay zu gehen

Vermischtes
Daß ein neues Schreiben des Papstes in

Erwiderung des veröffentlichten kaiserlichen Briefes in
Berlin eingegangen ist kann nicht mehr bezweifelt werden
Nach Allem was man andeutungsweise verlauten hört scheint
der Inhalt desselben indessen den gehegten Erwartungen nicht

ganz zu entsprechen Die Stimmung in leitenden Kreisen
wie auf ultramontaner Seite läßt jedenfalls auf das Gegen
theil nicht schließen Die osficiöse Presse zumal die Prov
Corresp, schlägt in der kirchenpolitischen Frage wieder einen
auffallend scharfen Ton an der selbst die Friedens
hoffnungen der Kr Ztg empfindlich herabstimmen dürste

sDas fließende Moor bei Castlerea in
Irland Ein Berichterstatter des Freeman s Journal
hat dieser Tage das fließende Moor bei Castlerea besucht und
entwirft folgende Schilderung von der merkwürdigen Erschei

nung Die Bewohner der genannten Stadt befürchten wirk
lich daß Castlerea welches mitten im Moore liegt von der
schrecklichen Schlammmasse bedeckt werden wird Schon vor
etwa zwölf Jahren hatte der Fluß Suck einmal einen Theil
des Moores in Bewegung gesetzt und in die Stadt und
Umgegend geschwemmt wodurch ein großes Areal des vorzüg
lichsten Culturlandes vollständig verwüstet wurde Diesmal
wurde die Bewegung zuerst am Mittwoch vor acht Tagen
beobachtet und zwar von einem Knaben der sofort die An
wohner der von Castlerea nach Ballinagare führenden Straße
allarmirte Nachdem das Moor sich etwa zwei englische
Meilen weit rasch vorwärts bewegt hatte kam es eine Weile
zum Stillstand um dann aufs Neue den Weg fortzusetzen
Ein in der Nähe liegendes HaUs wurde so rasch von der
Schlammmasse die aus dem Distrikt Baslik Boy kommt
umzingelt daß die Bewohner sich durch das Dach retten
mußten Die rasche Bewegung ist höchst wahrscheinlich durch
die Gewässer des Flusses Suck herbeigeführt der in einem
Halbkreise um die Stadt herumfließt in Folge der starken
Regengüsse kürzlich ausgetreten ist und das Moor unterspielt
hat dieselbe hielt bis Sonnabend an und wurde dann all
mählig geringer bis sie endlich ganz aufhörte Der Verkehr
zwischen Castlerea und Ballinagare hat eingestellt werden
müssen da das Moor auf der die beiden Städte verbinden
den Straße im Durschnitt 15 Fuß hoch liegt Insgesammt
dürsten etwa 4000 Acres von dem fließenden Moore bedeckt
worden sein das an manchen Stellen mit dem Flusse auch
in die erstgenannte Stadt gedrungen ist für welche übrigens
vorläufig keine Gefahr mehr vorhanden zu sein scheint weil
dieselbe hoch liegt Es sind namentlich ärmere Leute deren
außerhalb der Stadt liegende Ländereien verwüstet worden
sind der Schaden ist bis jetzt noch nicht einmal annähernd
zu schätzen jedenfalls aber sehr bedeutend Augenblicklich ist
das Moor aufs Neue in Bewegung gerathen doch ist letztere
so unbedeutend daß sie kaum wahrzunehmen ist Auch in
der Nähe von Newtownforbes hat sich das Moor in Be
wegung gesetzt und ein größeres Areal an Torf und Kar
toffelländereien verwüstet

fEine alterthümliche Zeremonie hat im
königlichen Schlosse zu Madrid dieser Tage stattgefunden
Dieselbe führt die etwas seltsame Benennung /Ioius r Is
s1molig äg die wörtlich übersetzt das Kissen nehmen und
der Bedeutung nach sich setzen heißt Ein Seitenstück zu
dem Vorrecht der Granden sich in Gegenwart des Königs
zu bedecken verleiht die Absolvirung dieser Zeremonie den
dadurch zu Grandinnen erhobenen Damen das Privileg sich
in Anwesenheit der Königin zu setzen Der feierliche Vor
gang selbst ist nach einer Schilderung der Epoca folgender
In einem Vorzimmer des königlichen Schlosses nehmen die
jenigen Damen welche die klurokaäs, bereits erhalten haben
neben einer Anzahl auf beiden Seiten des Gemaches plazirter

Sessel auf denen Kiffen liegen Aufstellung Sobald die
Königin eintritt sagt sie zu den Anwesenden Ssittaos
setzt Euch worauf die Damen ihre Plätze einnehmen Jetzt

giebt ein Hofherr der sich neben der Eingangsthür befindet
den zu empfangenden Damen das Zeichen des Eintritts
Dieselben erscheinen der Reihe nach je von einer sogenannten
Pathin bei der Hand geführt und machen vor der Königin
zwei Verbeugungen und eine dritte vor den seitwärts sitzenden
Grandinnen Darauf zieht sich die Pathin einen Moment
zurück und die betreffende Dame nähert sich der Königin
vor welcher sie sich aufs Neue verbeugt Sodann erfolgt
von der Königin die Aufforderung auf einem vor derselben
stehenden Sessel Platz zu nehmen Nach einer kurzen An
sprache erhebt sich die neue Grandin auf ein gegebenes Zeichen
küßt der Königin die Hand und wird von der Pathin unter
wiederholten Verbeugungen nach ihrem Platz geführt Diese
Zeremonie schließt indem sich die Königin erhebt im Kreise
herumgeht und sich mit den Anwesenden unterhält

Hamburg 6 Februar Es ist angeordner daß die
Cimbria welche das Fahrwasser bei Borkum gefähr

det durch den Taucher Harmstorff gesprengt werden soll
Der hiesige Eisbrecherdampfer II wird im Lause dieser
Woche nach der Unglücksstätte abgehen und die Spreng
arbeiten vornehmen Die Tauchervechrche sind als nutzlos
aufgegeben Zum großen Theil ist übrigens die Cimbria
schon durch den Andrang der Wogen zerstückelt worden

Mainz 5 Februar Aus Anlaß der vielerwähnten
Militärbefreiungen haben wie die Frkf Zig er
fährt hier und in der Umgegend schon verschiedene Nach

W



Musterungen stattgefunden Unter den Nachgemusterten be

finden sich auch zwei hiesige Anwälte
sEine neue Katastrophe auf See s London

5 Februar Aus Aarmouth auf der Insel Wight wird der
Zusammenstoß des Packetbootes Hilda der Südwest
Dampfschifsfahrts Gesellschaft gehörig welches die Post nach
den Kanal Inseln an Bord hatte in der Dunkelheit der
Nacht vom Freitag zum Sonnabend mit einem unbekannten
französischen Dreimaster ollsWS innres gemeldet in Folge
dessen letzteres Fahrzeug sank Es wurde von der Hilda
sofort der Kutter Mit zwei Steuermännern und vier Ma
trosen bemannt herabgelassen um womöglich die Mann
schaft des französischen Schiffes zu retten da die See aber
zu hoch ging wurde das Boot nach Hampstead Point ge
trieben Der Superintendent der Südwest Packetgesellschast
hat das Wrack am Sonnabend besucht er sand aber keine
Leichen und es wird daher vermuthet daß dieselben in den
Kajüten liegen Der Trimty Schooner Meermaid und
ein Admiralitätskutter kreuzen in der Nähe des Wracks wo
eine Boje angebracht worden ist um die den Solent befah
renben Schiffe zu warnen Das gescheiterte Schiff liegt in
dem Kanalfahrwasser ungefähr eine Meile von der Jar
mouthex Landungsbrücke

Reueste Mittheilungen
Berlin 7 Februar

Die amtliche Karlsr Ztg schreibt an hervor
ragender Stelle Dem Erbgroßherzog welcher in der
Mitte des vorigen Monats Karlsruhe verlassen hat um
sich nach Potsdam zu begeben und dort seine militärische
Berufsthätigkeit als Hauptmann im 1 Garde Regiment
zu Fuß wieder aufzunehmen ist von dem Kaiser die Füh
rung einer Kompagnie übertragen worden es freut sich der
Prinz der ihm gestellten neuen Aufgabe und wendet der
selben seine volle Hingebung zu Diese Thatsache dürste
geeignet sein die Grundlosigkeit der Behauptung klar zu
stellen daß der Erbgroßherzog gesonnen sei seine militärische
Laufbahn in der preußischen Armee aufzugeben Dabei
stellte sich dieser Artikel die Aufgabe die Entschließung des
Erbgroßherzogs auf die Beziehungen desselben zum komman
direnden General des 14 Armeekorps zurückzuführen welche
im Laufe des vorigen Jahres in Folge verschiedener Vor
gänge sich höchst ungünstig gestaltet hätten Auch diese
letztere Behauptung entbehrt jeden thatsächlichen Grundes
Unter allen Umständen darf man es mit Befriedigung
begrüßen daß die vielbesprochene Angelegenheit diesen Ab
schluß findet

Der Prinz von Wales ist bekanntlich unter
dem 25 Januar dem Tage der silbernen Hochzeit des kron
prinzlichen Paares zum ersten Chef des pommerschen
Husaren Regiments Blücher sche Husaren Nr 5 ernannt
worden Das Blücher sche Husaren Regiment wird also
künftig zwei Chefs haben Unter dem 14 September
1872 ist bereits der damalige kommandirende General des
2 Armeekorps General der Kavallerie Hann von W yhern
zum Chef dieses Regiments ernannt und bei seinem späteren
Uebertritt in den Ruhestand in dieser Stellung verblieben
wie er denn auch in der neuesten Rangliste als Chef des
Regiments ausgeführt ist Wie das Fremdenblatt meldet
ist der Prinz von Wales deshalb zum Chef des Blü
cher schen Husaren Regiments ernannt worden weil eben
der Name des Marschall Vorwärts für den Engländer
das Symbol der deutsch englischen Waffenbrüderschaft ge
worden ist

Die Antwort des Papstes muß für einen
Ausgleich wirklich recht ungünstig lauten denn die Prov
Korr geht dem Centrum mit voller Entschiedenheit zu
Leibe Seit dem Zeitpunkte schreibt das offiziöse Blatt

von dem das führende Organ der Centrumspresse behaup
tet er sei Zeuge eines Umschwungs der von der Regie
rung befolgten Kirchenpolitik gewesen ist von gewissen der
Cemrumspartei angehörigen Organen daraus hingearbeitet
worden den Boden für die kirchenpolitische Verständigung
ungangbar zu machen und eine für das Friedenswerk
möglichst ungünstige Temperatur herzustellen Nachdem
man die Regierung daran verhindert hatte durch den am
14 Januar 1882 eingebrachten Gesetzentwurf Modifikationen
der Anzeigepflicht eintreten zu lassen welche deutlich den
Charakier der so oft betonten organischen Revision des Ge
setzes trugen gaben die Hauptorgane der Centrumspresse
zu einer Agitation das Zeichen welche die der Regierung
durch das Gesetz vom 31 Mai ertheilten Vollmachten zu
Aufträgen und zwar zu schleunigst und in einem bestimmten

Sinne auszuführenden Aufträgen machen sollte auf diese
Kundgebungen folgte der bekannte dem protestantischen Theile

der Bevölkerung hingeworfene Fehdehandschuh in Sachen der
Einsegnung der gemischten Ehen Und als ob es an
diesen Friedensstörungen nicht genug gewesen wäre nahm
man im Herbste v Js an den Vorbereitungen für die
Feier des vierhundertsten Geburtstages des deutschen Refor
mators zu Herausforderungen und Verletzungen des prote
stantischen Bewußtseins Veranlassung die der Toleranz offen
baren Hohn sprechen welche man für Kundgebungen des
katholischen Volksgeistes immer wieder in Anspruch nahm
Endlich wurde zu einer Anzahl parlamentarischer Anträge
Borbereitung getroffen deren Bedenklichkeit auch da aner
kannt worden ist wo man gegen den materiellen Inhalt
derselben an und für sich nichts einzuwenden hatte Diese
Sprache der Prov Corr kann wie bereits auch an an
derer Stelle bemerkt unmöglich den Glauben wecken daß
der Friede mit Rom vor der Thür sei

Auf der heutigen Tagesordnung der Bund es
raths Sitzung stand bekanntlich der Ausschuß Bericht
betreffend die Erhöhung der Holzzölle Wie uns
berichtet wird hat hierüber jedoch in der heutigen Sitzung
noch keine Berathung stattgefunden Die Vorlage be
treffend die Herstellung eines neuen Reichstagsge
bäudes wird morgen vor den Reichstag gelangen

Dem Bundesrath ist ein Gesetzentwurf für
Elsaß Lothringen betreffend die Vereinigung des
Grundsteuerkatasters der Ausgleichung der Grundsteuer und
die Fortführung des Grundsteuerkatasters zugegangen

Betreffend die derzeit im Justizministerium in
Vorbereitung befindliche Revision des Regulativs über die
juristischen Prüfungen und die Vorbereitungen zum
höheren Justizdienste wird officiös versichert daß es
hierbei keineswegs auf eine Erschwerung der wissenschaft
lichen Anforderungen bei den Prüfungen abgesehen ist
Die Revision ist vielmehr daraus gerichtet daß die jungen
Juristen in dem Vorbereitungsdienst besser als bisher aus
gebildet und dadurch besser befähigt werden mit Aussicht
auf das Gelingen in die große Staatsprüfung einzutreten

Dem Präsidenten des Reichstages find
auch heute wieder 50 000 aus Amerika für die Ueber
schwemmten am Rhein c zugegangen Im Ganzen über
steigen die Summen welche die Deutschen in Amerika für
diese Zweck nur an den Reichstag gesendet haben ab
gesehen von den durch die deutschen Konsuln dem Reichs
kanzler übermittelten Spenden bereits die Summe von
einer halben Million Mark

Dem Kaiser von Rußland ist gelegentlich
seiner Uebersiedelung von Gatschina nach St Petersburg
ein nihilistisches Memorandum zugestellt worden
In demselben sind die Hauptforderungen des russischen
Volks und das nihilistische Programm niedergelegt Das
selbe lautet im Wesentlichen folgendermaßen

Wir Socialisten und Volkssreunde ng,roümoi die
wir Vertreter des vom Joche der Despotie niederge
drückten russischen Volkes sind und uns zur Aufgabe ge
stellt haben das russische Volk von diesem seinem schweren
und schändlichen Joche zu befreien werden kein noch so
schreckliches und schweres Mittel unversucht lassen und
nicht eher ruhen als bis die Forderungen des russischen
Volkes berücksichtigt und dessen Recht und Macht im
Staate anerkannt sein werden

Die Forderungen des Volkes in dessen Namen wir
sie an Dich Herr der Kaiser wird in dem Schriftstück
stets Gossudarj Herr angeredet richten und deren
Berücksichtigung wir von Dir bis zu Deiner Krönungs
seier verlangen tröbujsm sind

Bewilligung und Konstitnirung einer ständigen Volks
vertretung welche frei nach allgemeinem Stimmrecht
und mit Instruktionen ihrer Wähler gewählt werden
würde und vollständige Machtbefugnisse in allen den
gefammten Staat betreffenden Angelegenheiten besitzen
müßte Umfassende provinziale Autonomie welche durch
die Wahl aller Beamten durch die Selbstständigkeit
der Bauerngemeinde des Mir und auch durch die
ökonomische Unabhängigkeit des Volkes sicher gestellt wer
den müßte Selbstständigkeit der Bauerngemeinde des
Mir als ökonomische und administrative Einheit Zuge
hörigkeit des Bodens dem Volle System von Maß
nahmen welche bezwecken Fabriken und Werkstätten den
Arbeitern zu übertragen Vollständige Gewissensfreiheit
Redefreiheit Versammlungs und Vereinsfreiheit All

gemeines Wahlrecht ohne irgendwelche Stände
mögenseinschränkungen und Umgestaltung der stehende
Armee in eine Territorial Armee

Das sind die Hauptforderungen des russischen Volkes
und das ist auch unser Programm an dem wir unter
allen Umständen so lange festhalten werden bis wir
dasselbe durchgesetzt haben werden Das zu erreichen
hoffen wir noch durch durch friedliche Mittel Sollten
diese unwirksam bleiben dann werden wir zu unseren
früheren Mitteln mittelst des Dolches und des Dyna
mit greifen

Als Frist für die Erfüllung dieser Forderungen wird
dem Kaiser der Tag der Krönung gestellt Geschehe bis
dahin nicht das Verlangte so werde das Todesurtheil
gefällt werden

Mr Gladstone hat ein Schreiben erhalten in
dem er gewarnt wird nach London zurückzukehren

Telegraphische Nachrichten
Berlin 8 Februar Ueber die Antwort des Pap

stes auf das Weihnachtsschreiben des Kaisers Wilhelm ver
lautet aus durchaus glaubwürdiger Quelle daß die Ant
wort des Papstes aus indirektem Wege hier eingetroffen
sein solle Stach derselben Quelle soll der Papst auch dem
Kronprinzen eine Mittheilung haben zugehen lassen
was sich indessen nicht verbürgen läßt

Zella St Blasien 8 Februar Böllerschüsse
verkünden den heute früh 5 Uhr mit einer Abweichung
von nur zwei Centimeter erfolgten Durchschlag des 3030
Meter langen Brandleiter Tunnels der Linie Erfurt
Zella Suhl Ritschenhausen Die Stadt ist festlich ge
schmückt

Wien 7 Februar Der Bauunternehmer der Gali
zischeu Transversaibahn Baron von Schwarz veröffentlicht
in Angelegenheit der Provistons Affaire Kaminski eine Er
klärung in welcher er sagt daß von dem Baukonsortium
wohl für Borauslagen für Studien für Tracirungen für
Pläne für Reisen und für sonstige laufende Spesen 630 000
Guld bei der Oesterreichischen Länderbank als dem Ban
quier der Bauunternehmung deponirt wurden welchen Be
trag Baron von Schwarz aber im September 1882 voll
ständig wieder behoben habe Von dieser Summe veraus
gabte Baron von Schwarz für obenerwähnte Zwecke 355000
Guld während derselbe den Rest von 275000 Guld mit
Rücksicht aus die für drei Jahre berechnete Bauperiode und
auf die bis zur vollständigen Abwickelung des Baugeschäftes
möglichen Eventualitäten noch referoirt hat Baron von
Schwarz erklärt ferner in der Lage zu sein über jeden ein
zelnen Posten der bereits gemachten Auslagen Aufschluß zu
geben und erwartet eine Gelegenheit um die vollständige
Grundlosigkeit aller in dieser Affaire gegen ihn erhobenen
Verdächtigungen erweisen zu können

London 7 Februar Die madagassischen Abge
sandten werden gegen Ende der Woche bei dem Staats
sekretär des Auswärtigen Lord Granville eine Audienz ha
ben und dabei das definitive Memorandum überreichen
In der nächsten Woche gedenken dieselben abzureisen wahr
scheinlich nach Deutschland

Meteorologische Beobachtungen tu Halle
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Das gestern erwähnte barometrische Maximum lagert
über Süd Finnland und hat eine Höhe von 782 mm erreicht
Am Westrande des hohen Luftdrucks im Westen der briti
schen Inseln bewegt sich eine tiefe Depression von Süden
nach Norden über Britannien theilweise auch über der
Nordsee starke bis stürmische südliche Winde verursachend
Ueber Centraleuropa ist bei schwacher bis frischer östlicher

Lustströmung das Weiter vorwiegend trübe nur an den
Westgrenzen heiter ohne wesentliche Niederschläge In ganz
Deutschland herrscht leichter Frost

Verantwortlicher Redakteur Albert Jiinich in Halle

oäsr 1 luli 2N vermlstkön
Zr UlriedstrÄSLS 11

Herrsch Wohnung mit 5 Stuben Zub u
Gartenbenutzung 1 April Luisenstraße 8

In meinem Hause

große Ulnchstraße 27
ist die Zte Wage zu vermiethen und zum
I April zu beziehen W Atzmaml

Herrsch Bel Etage mit
Walkn setheilt zu 165 und 135 G

i UM zu beziehen Desgl
herrsch Wohnung zu 180 sofort zu bezie
hen Näheres am Kirchthor 23

Zu vermiethen sofort eine Wohnung von
Stube Kammer Küche und Zubehör part
200 solche ähnliche zum 1 April zwei
Treppen 186 Charlottenstraße 15

Freundliche Wohnung 1 Etage 2 St
2 K und Zubehör für 420 sofort oder
i April zu beziehen Wo sagen

I Barck H Co gr Ulrichstraße 49

1 Stube Kammer Küche und
Stube und Kammer

an ruhige Miether sofort zu vermiethen
große Ulrichstraße 56

1 Stube für 16 Hl verm Geiststraße 37
2 Stuben Kammer Küche Laden Laden

stube 130 H alter Markt 16
K verm Fleischerg 21 I

Diverse Keller
zum Lager oder Geschäft passend sofort oder
später zu vermiethen

A Hönicke gr Klausstraße 8
Anst Schlafstelle m K Südstr 4 II l

Materialwaaren
sckäst 5um 1 April oder zum

i IM zu pachten oder
zu kaufen gesucht

Offerten unter B IM in der Exped
d Bl erbeten

Wohnung von 2 3 Stube
1 3 Kammern und Zubehör 1 April
beziehbar gesucht Offerten unter M 16
in der Exped d Bl erbeten

Gesucht ein möbl Helles Zimmer nörd
lich gelegen Off mit Preisangabe

Dorotheenstraße 7 II
Ein schwarzer Pelzmuff verloren

Gegen gute Belohnung abzugeben

Markt 19 I Dr Jaeger
Für die St Ulrichskirche

sind mir zur Verschönerung in letzter Zeit
übergeben von Herrn O K 50 und aus
dem Klingelbeutel am Sonntag 30
Herzlichen Dank den gütigen Gebern

Wächtler Oberdiakonus
30 Mark sür die Verschönerung unserer

St Ulrichskirche sind mir von Herrn V
und 10 zum Besten des Kinder Gottes
dienstes von anonymer Hand zugegangen

Herzlichen Dank den Gebern
Richter Diakonus

Hallescher Tnrn Verew
Montags und Donnerstags UebungHund zugelaufen Mittelwache 14 I

Expedition im Waisenhaus Buchdruckerei des Waisenhauses i Halle a d S

Familien Nachrichten
Todes Anzeige

Allen werthen Bekannten zur Nachricht daß
unsere gute Mutter Schwieger und Groß
mutter Christiane Moisel geb Hnth heute
Mittwoch Mittag 12 Uhr nach längeren Lei
den in ihrem 79 Jahre durch den Tod erlöst
wurde Die Hinterbliebenen

Berlin und Halle
Beerdigung findet Freitag Nachmittag 3 Uhr

vom Trauerhause statt
Dank

Für die herzliche Theilnahme beim Begräb
nisse unseres lieben Entschlafenen des Bött
chermeisters Hermann Wurmstich sagen wir
hiermit unsern innigsten Dank

Die traueruden Hinterbliebeueu

I Für die uns in so reichem Maße er
wiesene Theilnahme bei dem Tode un
seres geliebten Kindes sagen wir sowie
auch Herrn Pastor Griiueisen herz
lichen Dank G Körber u Frau

i
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